
Alulux Beckhoff GmbH & Co. KG 
Messingslraße 16 · D-33415 Vert 

Tel. : -+495246 / 965 - 0 
Fax: -+49 5246 / 965 - 290 
web: www.alulux.de 
email: info@alulux.de 

Ber~IE8 •• SICHERHEIT 

o • 

BENNY 4.0 
KOMfORTS TEVERIJNG 

IPH 

HO ~- lW 
M • • , 600W 

Achlungl ~O< Öffnen des Got>.Iu ... 
S,everung vom "II'u t"",..,,..,,1 

~~-----------------------------------------------------------' 

Rolltorsteuerung 

Benny 4.0 

Bedienungsanleitung 

MEURER BAUELEMENTE

www.meurer-shop.de Seite 1 von 18



Inhalt 

1 Wichtige Hinweise 
1.1 Bedienungsanleilung 
1.2 Bestimmungsgemaßer Gebrauch 
1.3 Sicherheitshinweise 
1.4 Normen und Vorschriften 

2 Produktbeschreibung 
2. 1 Technische Daten 
2.2 lieferumfang 
2.3 Merkmale 
2.4 Bedienung 

2.4.1 Richtungslaslen 
2.4.2 Externe Taster 
2.4.3 Funkbedienung 

2.5 Funktionseinheiten 
2.6 Betriebs· und Sichemeitsanzeigen 

2.6.1 Betriebsanzeige 
2.6.2 Sichemeitsanzeige 
2.6.3 Inlerne Betriebsanzeige 

3 Sicherheitseinrichtungen 
3.1 Nothalt, Abrollsicherung 
3.2 Schloss 
3.3 Schließkantensicherung 
3.' lichtschranke , Installation 
4.1 Steuerung installieren 
4.2 Anschlussbelegung 
4.3 Anschlussplan 

5 Erstinbetriebnahme 

6 Konfiguration 
6.1 Übersicht Programmiermenüs 
6.2 Funksender einlernen und löschen 
6.3 Beleuchlungsdauer einstellen 
6.4 Service 

6.4.1 Fehlerspeicher und Antriebszyklen anzeigen 
6.4.2 Fehlerspeicher löschen 

6.5 Torlaufzeillernen 
6.6 Laufzeittoleranz einstellen 
6.7 Kontaktleiste auswählen 
6.8 lichtSchranke aktivieren 

7 Werkselnstetlungen wiederherstel len 

8 Fehlerzustände 
8.1 LED .Sicher" blinkt und andere LEDs leuchten 
8.2 LED .Betrieb" blinkt und andere LEDs leuchten 

Benny 4.0 

, 
4 
4 
5 
5 

6 
6 
6 
7 
7 
7 
8 
8 
9 

10 
10 
10 
10 

13 
13 
13 
1. ,. 
15 
15 
16 
17 
18 

20 
21 
22 
23 
24 
2' 
26 
27 
28 
29 
30 

31 

32 
32 
34 

3 

1 Wichtige Hinweise 

1.1 Bedienungsanleitung 

Die vorliegende Bedienungsanleitung soll den fachkundigen Installateur bei der Instal­
lation, Inbetriebnahme und Konfiguration der Rolltarsteuerung unterstützen. Der Benut­
zer kann bei Unklarheiten in der Bedienung oder der Anzeige in den entsprechenden 
Kapiteln nachlesen. Änderungen an den Einstellungen der Betriebsparameter oder an 
der Verdrahtung dürfen jedoch nur durch eine Fachkraft ausgeführt werden. 

Die Anleitung ist so aufzubewahren, dass diese im Servicefall für den Installateur jeder­
zeit zur Verfügung sieht. 

Ergänzend zu dieser Anleitung sind unbedingt die einschlägigen Normen und 
Vorschriften zu beachten (siehe Kapitel 1.4, Seile 5). 

Im Text finden verschiedene Symbole Anwendung. Die Bedeutung dieser Symbole stellt 
sich wie folgt dar: 

*- Allgemeine Lll Warnung 
A Gefahr durch 
~ elektrischen Strom 

Für technische Änderungen wird keine Haftung übernommen. 

1 .2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch 

Hinweis, 
allgemeine Information 

Die ROlltorsteuerung Benny 4.0 dient zum Betreiben von Rohrmotoren mit Integrierter 
Endabschaltung bis zu einer Leislungsaufnahme von 600 W. Die Einsatzgebiete sind pri­
vat und gewerblich genutzte RollIare. 

Ein Einsatz der Steuerung mit RoUgiUertoren oder sonstigen Toren mit Öffnungen und 
Durchbrüchen ist nicht zulässig! 

1.3 SIcherheit shinweise 

Die Rolltorsteuerung Benny 4.0 wird nach dem aktuellen Stand der 
Technik gefertigt und entspricht den anerkannten sicherheitstechnischen 
Regeln. Um das Risiko von Gefahren zu minimieren, müssen folgende 
Hinweise beachtet werden : 

Lesen Sie die Belriebsanleitung vor der Installation und Inbetriebnahme aufmerksam. 

Der Einsatz der Steuerung mit Rollgittertaren oder sonstigen Toren mit Öffnungen und 
Durchbrüchen ist nicht zulässig! 

• 

Die Benutzung der Steuerung von Kindern oder nicht autorisierten Personen ist aus· 
zuschließen . 

Benny 4.0 
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Die Rolltorsteuerung darf nur im ordnungsgemäßen Zustand in Betrieb genommen 
werden. 

Der Netzstecker muss ständig frei zugänglich sein. 

Die Installation der Steuerung sowie die Einstellung der Betriebsparameter darf nur 
durch fachkundige, entsprechelld geschulte Personen durchgeführt werden. 

Bei der Installation sind die einschlägigen Normen und Richtlinien zu beachten . 

Bei Verdrahtungsarbeiten ist die Steuerung stets vom Netz zu trennen . 

- Angeschlossene Sicherheitseinrichtungen dürfen nicht überbrückt oder außer Kraft ge­
setzt werden. 

- Die Funktion der Sicherheitseinrichtungen ist in einem Rhythmus von ca . 6 Monaten 
oder mindestens 1x jährl ich zu übelllrüfen. 

Eigenmächtige Umbauten sind nicht zulässig. 

Bei Störungen oder Schäden ist der zuständige Installateur zu verständigen. 

Kinder nicht mit der Torsteuerung spielen lassen. 

Funk-Sender von Kindern fernllallen. 

Die Reinigung des Gehäuses ist mit einem feuchten Lappen durchzuführen. l ösungs­
mittel dürfen nicht verwendet werden. 

1.4 Normen und Vorschrif ten 

Die Rolltorsteuerung Benny 4.0 erfüll t folgende Normen: 

EN 60335-1 :2007 

EN 61000-6-3:2001 

EN 61000-6-2 :2005 

Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch 
und ähnliche Zwecke 

Störaussendung 

Störfestigkeit 

Weiterhin sind bei der Installation und Inbetriebnahme die folgenden Vorschriften und 
Normen zu beachten: 

EN 12453:2000 

EN 60204-1 :2005 

Nutzungssicherheit kraftbetätigter Tore, Anforderungen 

Sicherheit von Maschinen. Elektrische Ausrüstung von 
Maschinen, Allgemeine Anforderungen 

EN ISO 13849-1:2006 Sicllerheit von Maschinen - Sicherheitsbezogene Teile von 
Steuerungen, Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsätze 

VDE 0100:1973 Bestimmungen für das Errichten von Slarkstromanlagen mit 
Nennspannungen bis 1000 V 

BGR232:2003 Richllinien für kraftbetätigte Fenster, Türen und Tore 
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2.1 Techn ische Daten 

Betriebsspannung 

Leistungsaufnahme 

Motorleistung 

interne Absicherung 
(Motor und Steuerung) 

max. Belastbarkeit lichtkontakt 

Stromversorgung für lichtschranke 

anschließbare Sicherheitseinrichtungen 

230 V- I 50 Hz 

3W 
max. 600W 
min. 140 W 

2,5 A träge 

6 A, 250 V-, 2000 VA 

12 V oe I max. 70 mA 

Nothalt, Abrollsicherung 
Schallleiste (8,2 kOhm oder drahtlose EKL) 
lichtschranke 

Betriebslemperaturbereich 

Gelläuseabmessungen (lxBxH) 

Schutzgrad 

Kabelverschraubungen 

Funkfrequenz 
Funkcodierung 

Zahl der max. verwendbaren Sender 

2.2 Lieferumfang 

Rolltorsteuerung Benny 4.0 

Bedienungsanleitung 

-20 oe bis +60 oe 
160 mm x80 mm x57 mm 

IP64 
M16xl,5 
Klemmbereich: 5 ... 10 mm 0 

868,3 MHz 

Multibit 

28 

Netzanschlussleitung mit Schutzkontaklstecker 
3 x 0,75 mm2

, Außendurchmesser ca . 6,5 mm 

5 Kabelverschraubungen M 16 x 1,5 (montiert) 

- 4 Schrauben 4 x 35 mm zur Wandbefestigung 

- 4 Spreizdübel S6 
- Ersatzsicherung 2,5 A träge , 5)(20 

Vor Beginn der Installation ist zu prüfen, ob alle Teile vorhanden sind. 
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2 Produktbeschreibung .. I.UX~ 
2.3 Merkmale 

Die Rolllorsieuerung Benny 4.0 dient zum Steuern von Rohrmoloren mit integrierter 
Endabschaltung bis zu einer Leislungsaufnahme von 600 W. Das Anwendungsgebiel 
liegt bei privat und gewerblich genutzten Rolltoren. 

Fahrbefehle an das Tor können über die Schaltflächen aul dem Steuerungsgehäuse 
(Richtungstaslen AUF und ZU), ein extern anschließbares Bedienelemenl (2. B. Wipp­
laster) oder durch Funk-Handsender bzw. Funk-TorstalusmeJder erteilt werden. 

Die Einstellung der 8etriebsparameler geschieht menügeführt und wird durch zwölf 
Leuchtdioden (LED) im Inneren des Gehäuses angezeigt. Die Leuchtdioden im Deckel 
der Steuerung zeigen die wichtigsten Betriebszustände und den Status der Sicher­
heitseinrichtungen, wie z. B. elektromechanische Kontaktleiste oder Zwei-Draht-Licht­
schranke an . 

Über die Steuerung kann auch das Hoflicht oder die Beleuchtung der Garage geschal­
tet werden . Sobald sich der Antrieb bewegt, wird automatisch das licht eingeschaltet. 
Es stehen vier Beleuchtungszeiten mit der Dauer von 3, 5, 8 oder 15 Minuten zur 
Auswahl. 

2.4 Bedienung 

2.4.1 Richtungstasten 

(( 
A1ULUX. 

zu 

Anzeige Sicherheitseinrichlungen 

BENNY 4.0 
OQM FO."~' u ~ RUNG 

.. 6_ 
21QV-lW 
MU . 600 w 

_ ... ow..... __ -_ ..... -
Richlungstas:e AUF 
(Tor fährt aufwärts ) 

Durch Drücken einer der beiden Richtungstasten am Steuerungsgehäuse im normalen 
Betriebszustand wird das Tor automatisch in die jeweilige Richtung gefahren. Um eine 
Torbewegung zu stoppen, ist die entgegengesetzle Richtungstaste zu drücken. 

Benny 4.0 , 
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In bestimmten Fehlerfällen, z. B. wenn eine Sicherheitseinrichtung ausgelöst oder de­
fekt ist, ist die Abwärtsbewegung des Tores nur noch im so genannten Totmannbetrieb 
möglich. Das Tor kann dann nur bewegt werden, solange die Richtungstaste am Steue­
rungsgehäuse gedrückt gehalten wird . Nach Loslassen der Taste stoppt das Tor sofort. 
Die Benutzung der Richtungstaste ist in diesem Fall nur möglich , wenn die Taste zuvor 
mit dem Schloss freigeschaltet wurde. Alle anderen Bedienelemente sind in diesem 
Betriebsfall nicht nutzbar. 

Bei Auslösen der Abrollsicherung ist keine Torbewegung möglich, auch 
nicht im Totmannbetrieb. 

2.4.2 Externe Taster 

An die Steuerung können zusätzlich Taster, wie z. B. Schlüsseltaster, Wipptaster usw. 
angeschlossen werden. Der Anschluss ist als Schließerkontakt auszuführen . 

Die Schaltfolge ist AUF;. STOPP;. ZU > STOPP> 

Achtungl 
Der Totmannbetrieb ist über die externen Taster nicht möglich. 

2.4.3 Funkbedienung 

Eine weitere Möglichkeit das Tor zu steuern, liegt in der Verwendung eines Funksen­
ders in Verbindung mit dem in der Steuerung vorhandenen Funk-Empfangs-Modul. 

Die Torsteuerung unterstützt maximal 28 Funksender. Jeder dieser Sender muss in die 
Steuerung eingelernt werden (siehe Kapitel 6.2, Seite 22). Sind alle Speicherplätze be­
legt, wird beim Einlernen eines weiteren Senders der jeweils älteste Speicherplatz über­
schrieben. 

Die Steuerung ist für die 1-Tast-Bedienung ausgelegt. Drücken Sie die Sendertaste das 
erste Mal, bewegt sich das Tor in eine Richtung. Beim zweiten Mal stoppt die 
Torbewegung, beim dritten Mal fährt das Tor in die GegenriChtung : 

AUF;. STOPP;. ZU > STOPP;. AUF > STOPP> 

8 Bcony 4 .0 
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2 Produktbeschreibung 

2.5 Funktionseinheiten 

F"nk-Empfangs·Modul LED "Sicherheit" 

LED "Betrieb" 
SChloss 

Ansc/llussklemmen für Sicherheits­
einrichtungen ur)(! Bedienelemente 

TasterAUF 

Taster ZU 

intltrne 8etriebsanzltige 

UUJX~ 

netz- bzw. motorbezogene 
Anschlussklemmen 

r.l1" l!.J Die Belegung der Klemmen ist Kapitel 4.2, Seite 16 zu entnehmen. 

Benny4.0 9 

2 Produktbeschreibung 

2.6 Betriebs- und Sicherheitsanzeigen 

2.6.1 Betriebsanzeige 

Betrteb Sicher LED .Betrieb" leuchtet GRÜN • '" 
Betrieb Sicher 

LED .Betrieb" blinkt GELB n '" 
Betrieb Sicher LED "Betrieb" blinkt 

1) '" schnell GELB 

2.6.2 Sicherheitsanzeige 

Betrieb SIeher 
LED .Siche r" leuchtet GRÜN 

'" • 
Betrieb Sicher 

'" 0 LED "Sicher" verloschen 

Betrieb Sicher 

'" • LED "Sicher" blinkt GRÜN 

2.6.3 Interne Betriebsanzeige 

Torstatus 

1234 AB 
tIG t2~ 121'2 
00GI'2l 012 

1234 AB 
12 0 1212 G~ 
G00GG0 

1234A B 
(!)t2G0G~ 

~00~0G 

1234 AB 
12&1'20120 
GG~Q 1212 

LED 1 blinkt GELB 

LED 2 blinkt GElB 

LED 1 leuchtet GElB 

LED 2 leuchlet GElB 

AlULUX. 
LED·Dars!ellunl)(tn 

• lou<:hl8r! * scfIoei blink$> G b~i{I 
• ~nI<en • hlnglSlm!)linken 0 vMO$chen 

M"~' _. "'"'ItM~' 

Steuerung betriebsbereit 

Wartung fällig 
(2.000 Torlaufzyklen erreicht) 

interner Steuerungsfehler 
(keine Fahrt möglich) 

.. ," .. e. IIC", ... rn 

Sicherheitselemente OK 

Sicherheitselemenl hat ausgelöst 

Test eines Sicherheitselementes 
schlug fehl 

1234AB 
GO •• f)f) •••••• 

Tor fährl in Richtung ZU 

Tor fährt in RichlungAUF 

Tor steht in Endlage ZU 

Tor steht in EndlageAUF 

Benny4.0 
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2 Produktbeschreibung 

Fehleranzeigen Steuerung 

1234AB 
o 0 eo (,0 (,0 Q! LED 1 leuchtet ROT 
e 0012 012 

1234A B 
eoeoeoo 1212 
0 e 0(2012 

1234A B 
G::'H',HH2l 0 /21 
t'2 • e;} G2l G {\ 

1234A B 
(H;;}eG 00 
•• 120000 

lED 2 leuchtet ROT 

lED 2 blinkt ROT 

LED 1.j.2 blinken ROT 

Statusanzeige Kontaktleiste 

1234 AB 
G 0 0 0 @ 0 LED A leuchtet GELB 
000000 
1234 AB 
0000 tl~ 
0000 12~ 

1234A B 
01200012 
12000 e 0 

1234 AB 
ecce 012 
(12)(30 . 12 

1234 AB 
00012 OG 
019 . 12 120 

LED A blinkt GELB 

LED A leuchtet ROT 

LED A blinkt ROT 

LED 3 blinkt ROT 

Statusanzeige Lichtschranke 

1 2 3 4 AB 
1201913 "G LEO B leuchtet GELB 
0000 "" 1 2 3 4 AB 
0131212 N I LEO B blinkt GELB 
012CG "" 1234 AB 
G(:lG000 lEO B leuchtet ROT 
0121212 13 e 

1 2 3 4 AB 
eGGe "" lEO B blinkt ROT 
0000 ". 
Bel1ny4.0 

Fehlstrom 
(z. B. Kabel 2um Antrieb beschädigt, 
Scheuerstellen) 

Überstrom 
(z. B. Antrieb schwergängiglblockiert, Kabel 
zum Antrieb beschädigt, Scheuerstellen) 

Überschreitung Motorlaufzeil 

Nolhall 
(Abrollsicherung o.ä.) 

KontakUeiste ausgelöst 
(Bei dauerndem Leuchten auf 
Kurzschlüsse prüfen.) 

Fehler bei Testung 

Verbindung unterbrochen 
(z. B. Leitung defekt, Anschlüsse korridiert, 
Batterie der drahtlosen Konlaklleisle 
erschöpft) 

Kontaktleiste defekt 
(z. S. Fremdkörper oder Flüssigkeit 
eingedrungen) 

Alarm, ausgelöst durch Manipulation 
an der Schließkanle; z. B. Aufhebein 
bei Einbruchsversuch 
(Wird durch eine Torfahrt deaktiviert.) 

Lichtschranke ausgelöst 

Fehler bei Testung 

Verbindung unterbrochen 
(z. B. Leitung defekt, Anschlüsse korrodiert, 
Polarität falsch; 

Fehler Lichtschranke 
(z. B. Lichtschranke defekt oder falscher 
lichtschrankentyp angeschlossen) 

2 Produktbeschreibung 

Statusanzeige Bedienelemente 

1234A B 
121 0 • 0 0 19 LED 3 leuchtet GRÜN 
CHH2Htl 1'2 12 

1 134 AB 
12 12 0 . 13 12 LED 4 leuchtet GRÜN 
0000 e'2IG 

1 2 3 4 AB 
00 •• "" /312/'2)0 '''' 
1 2 3 4 AB 
00* 0 '''' 01200 "" 1234 AB 
000* 00 
G00G G() 

1234 AB 
000000 
000* 00 

1234 AB 
00** 00 
000000 

1234 AB 
190** 120 '''" Ö. '" '" 
1234 AB 
00 e. 00 
000 e 012 

LED 3+4 leuchten GRON 

LED 3 blinkt schnell GRÜN 

LED 4 blinkt schnell GRÜN 

LED 4 blinkt schnell ROT 

LED 3+4 blinken 
schnell GRÜN 

LED 3+400011 blinken 
schnell GRÜN 
LED 4unten blinkt schnell ROT 

LED 3+4oOOn leuchten GRÜN 
LEO 4ul1tel1 leuchtet ROT 

Statusanzeige Beleuchtung 

1234 AB 
o 0 (21 0 (21 19 LED 3 leuchtet ROT 
GG e G 019 

Statusanzeige Wartung 

1234 AB 
* 000 19 0 LED 1 blinkt schnell GELB 
000000 

1234 AB 
0000 -$- 0 LED A blinkt schnell GELB 
000000 

Taster ZU wird betätigt 

Taster AUF wird betätigt 

Extemer Impulsgeber wird betätigt 

Funkbefehl ZU wird empfangen 

Funkbefehl AUF wird empfangen 

Funkbefehl STOPP wird empfangen 

FunkbefehliMPULS wird empfangen 

Funkbefehl STATUS-MELDEN wird 
empfangen 

Bei Betätigung der Funktionstaste 
wird der Torstatus per Funk gesendet 
und von einem externen Funk-Status­
oder Funk-Alarmmelder signalisiert. 

Beleuchtung eingeschaltet 

Antrieb ist seit der letzten Wartung 
mehr als 1.000 Zyklen gelaufen. 

Batterie der drahtlosen Kontakleiste ist 
schwach und sollle kurzfristig getauscht 
werden. 

Benny 4.0 
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3 Sicherheitseinrichtungen 

Je nach Art des Tores, nach Verwendungszweck und nach der Benutzergrvppe ist ein 
notwendiger Ausstattungsgrad mit Sicherheitseinrichtungen vorgeschrieben . Um eine 
Auswahl für den jeweiligen Anwendungsfall zu finden, mussen 99f. die genannten Vor­
schriften (siehe Kapitel 1.4, Seite 5) berücksichtigt werden. Diese sind unbedingt ein­
zuhalten. Es liegt in der Verantwortung des Installateurs, die Sicherheitseinrichlungen 
vorschriftsmäßig zu install ieren, die Steuerung entsprechend zu konfigurieren und die 
Wartungsintervalle der Sicherheitseinrichlungen abzusichern . Üblich ist ein Wartungs­
intervall von 12 Monaten. Sichemeitseinrichlungen dürfen keinesfalls außerKrafi gesetzt 
oder in sonstiger Art und Weise unwirksam gemacht werden. 

Der Status der Sicherheitseinrichtungen wird durch die grüne Sicherheitsanzeige am 
Steuerungsgehäuse angezeigt (siehe KapileI2.6.2, Seite 10). 

Voraussetzung für die korrekte Anzeige des Zustands der Sicherheilseinrichtungen ist die 
ordnungsgemäße Konfiguration der Steuerung (siehe Kapitel 6. 7 •• Kontaktleiste auswäh­
len·, Seite 28undKapile I6.8, .Lichtschranke aktivieren", Seite2g). 

3.1 Nolhalt, Abrollslcherung 

An die Steuerung lassen sich eine Abrollsicherung und weitere Öffner (z. B. SChlagtaster) 
anschließen. Im normalen Betriebszustand muss zwischen den Klemmen 1 und 2 (siehe 
Kapitel 4.2, Seite 16) eine Verbindung vorhanden sein. Wird diese Verbindung aufge­
hoben, ist keine Torbewegung mehr möglich. auch nicht im Totmannbetrieb. Eine laufende 
Bewegung bricht sofortab. 

Bei Nichtverwendung des Nothalts müssen die Klemmen 1 und 2 gebruckl werden. 

3 .2 Schloss 

Im Störfall kann das Tor in der Ab-Bewegung nur noch im Totmannbetrieb gefahren wer­
den. Der Gesetzgeber fordert fürden Einsatz in öffentlichen Bereichen (auch private Gara­
gentore) für den Totmannbetrieb die zusätzliche Sicherung der Steuerung gegen Fremd­
betätigung . Das Schloss dient der Freischal lung der Richlungstaste ZU und darf nur von 
unterwiesenen Personen geschaltet werden. 

Schlüsselstellung in roter Position: Schlüsselstellung in schwarzer Position: 
Totmannfahrten TOlmannfahrten sind möglich, 

dürfen aber nur von unler­
wiesenen PefSOnen durch­
geführt werden. 

sind nicht möglich 

Elenn)'4.0 

Achtung! Lässt sich das Tor bei einer Störung trotz Schlüsselstellung in 
schwarzer Position nicht im Totmannbetrieb fahren, ist zu prüfen, ob das 
Kabel des Schlosses an die Stiftleiste X104 angeschlossen ist (siehe 
Kapitel 4.2, Seite 16). 

" 

3 Sicherheitseinrichtungen 

3.3 SchlJeßkantensicherung 

Die Sicherung der SchJießkante des Tores kann durch eine elektromechanische Kontakt­
leiste mit Anschlusswiderstand 8,2 kOhm oder eine drahtlose Kontaktleiste realisiert 
werden. 

Die Kontaklleisten sind entsprechend Anschlussplan , Seite 17 anzuschließen und ent­
sprechend Kapitel 6.7 , Seite 28 zu konfIQurieren. 

Die Anforderungen der EN ISO 13849-1 , Kategorie 2IPerformance Leyel "c·werden erfiillt. 

Achtung! Durch konstruktive Maßnahmen am Tor ist ein Auslösen der 
Schallleiste in der unteren Endlage zu unterbinden. 

3.4 Lichtschranke 

Optional kann eine Zwei-Draht-Lichtschranke an die Steuerung angeschlossen werden. 
Diese sichert die Torbewegung zusätzlich (Durchfahrtssicherung). 

Die Lichtschranke ist entsprechend Anschlussplan, Seite 17 anzuschließen und ent­
sprechend Kapitel 6.8, Seite 29 zu konfigurieren. 

Achtung! Beim Anschluss Polarität beachten . 

" Benny 4.0 
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4 Installation 

4 .1 Steuerung installieren 

Die Rolltorsteuerung wird mit 4 Schrauben (Ueferumfang) an der Wand befestigt. 

Als Höhe für die Wandmontage gilt minimal 1,10 mund maximal 1.90 m. Ein sicherer 
Abstand zu bewegten Teilen ist unbedingt einzuhallen . Die Kabelverschraubungen müs­
sen stets nach unten gerichtet sein. 

Achtungl Der Montageort der Steuerung muss so gewählt sein, dass bei der 
Bedienung der Richtungstasten immer ein freier Blick auf das Tor vorhanden 
ist. Die Benutzung der Steuerung von Kindern oder nicht autorisierten Per. 
sonen ist durch geeignete Maßnahmen auszuschließen. 

Die Stromversorgung erfolgt einphasig aus dem 230-V-Netz (L, N, PE). 

Alle elektrischen Anschlüsse sind mit steckbaren Schraubklemmen für starre und ßexi­
ble Leitungen bis 2,5 mm' oder für feindrähtige Leiter mit Aderendhülse bis 1.5 mm 2 

ausgeführt. 

Achtung! Eine allpolige Trennung vom Netz muss jederzeit möglich sein. 
Hierfür kommt ein Hauptschalter. eine Steckverbindung o.ä. in Frage. Fest an­
geklemmte Netzanschtüsse, z. B. Unterputzdosen. sind nicht zulässig. 

Der Netzstecker muss ständig frei zugänglich sein. 

Im gewerblichen Bereich ist die Trenneinrichtung gegen unbeabsichtigtes 
oder unbefugtes Wiedereinschalten zu sichern. Wird eine Anschlussleitung 
mit Steckvorrichtung verwendet, muss die Steckvorrichtung nach Montage 
des Gerätes zugänglich sein . Die Steckdose ist geerdet nach VDE0100 aus­
zuführen. 

Der zu steuernde 230-V-Antriebsmotor muss Anschlüsse für die Richtungen "AuF und 
' Zu' , Nullleiter und Schutzleiler besitzen. Die Klemmenbelegung entnehmen Sie bitte 
dem Anschlussplan auf Seite 17. 

Benny 4.0 

AChtung! Die Motoranschlüsse AUF, ZU und Nullleiter müssen stets direkt 
an der Steuerung angeklemmt werden . Das Führen des Nullleiters unmittel­
bar aus dem Netz zum Motor zerstört die Steuerung! 
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4 .2 

" 

Installation 

Anschlussbelegung " . 
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Der Anschluss für die Beleuchtung ist steuerungsintern als potenzialfreier 
Schließerkontakt ausgeführt. Die Spannungsversorgung und die Absiche­
rung des Stromkreises für die Beleuchtung müssen extern realisiert werden . 
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4 Installation 

4.3 Anschlussplan 
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5 Erstinbetriebnahme AU.LUX,. 

1. Nach dem Anschließen an die Spannungsversorgung führt die Steuerung in drei 
Schritten automatisch eine interne Prüfung durch und wartet im Menü .Warteschleife 
Erslinbetriebnahme~ auf die Befehlsgabe AUF. 

Es ist darauf zu achten , dass vor der Erstinbelriebnahme der Folgetaster oder die 
Richtungslaslen nicht betätigt werden. Alle Bedienelemente müssen inaktiv sein. 
War das nicht der Fall, signalisiert die Steuerung einen Fehler (LED .Betrieb" leuch­
tet GELB und die unteren LEDs 1 bis B der internen Belriebsanzeige blinken ROT). 

2. Durch Drücken der Taste AUF wird der Status der Sicherheitseinrichtungen abge­
fragt und die Ermittlung der Torlaufzeit (Lernfahrt) durchgeführt. Für die lernfahrt 
wird das Tor automatisch geöffnet, dann geschlossen und wieder geöffnet (siehe 
auch Kapitel 6.5, Seite 27). 

Bei der Erstinbetriebnahme wird automatisch eine Laufzeittoleranz von 4 Sekunden 
und die Beleuchtungsdauer für das Garagenlichl von 3 Minuten programmiert. 
Werden andere Einstellungen benötigt, können diese nach der Erstinbetriebnahme 
neu konfiguriert werden (siehe auch Kapitel 6.6, Seite 28 und Kapitel 6.3, Seite 23). 

Achtung! Tritt während einer Lernfahrt bei einer Sicherheitseinrichtung 
ein Fehler auf (LED A bzw. B leuchtet oder blinkt), wird die Lernfahrt sofort 
abgebrochen . Die Steuerung bleibt im Programmiermenü, LED 1+2 blin­

ken weiterhin GELB. Nach Beheben der Störung kann die Lernfahrt durch 
Betätigung der AU F-Taste wiederholt werden. 

3. Ist die Lernfahrt beendet, wechselt die Steuerung automatisch in das Programmier­
menü .Funk". Jetzt kann ein Funksender eingelernt werden (siehe auch Kapitel 6.2, 
Seite 22). 

" 

Es ist darauf zu achten, dass der Netzstecker ständig frei zugänglich ist. 

Nach jedem Rücksetzen (Reset) der Steuerung auf die Werkseinstellun­
gen (siehe Kapitel 7, Seite 31), muss wieder die Erstinbetriebnahme 
durchgeführt werden. 

Bermy4.0 

MEURER BAUELEMENTE

www.meurer-shop.de Seite 9 von 18



5 Erstinbetriebnahme 

Benny4.0 

Betrieb Sicher 1 2 3 4 A 8 
o 0 0 0 0 0 0 0 LEO ,Betrieb" und ·Siioh.~ .", 

1. Interner Prüfschritt • 0 0 0 0 0 lED 1 leuChtet ROT 

Inlerne Barfeb Sicher 1 2 3 4 A B 
Prüfung ~. fI CD •• • 0 
abgeschlossen • • •• •• 

Alle LEDs leuchten 
für ca. 2 Sekunden 

Warte- Betrieb SOc!'!er 1 2 3 4 A B 

schleife 00 000000 
Erstinbetriebnahme .. ~ C><> 

LED ,Betrieb" leuchtet GELB 

LED 1-B leuchten schrittweise ROT 

- Automatische Erkennung 

Betrieb Sict>er 1 2 3 4 A B 
CI 0 0 0 0 0 0 0 LEO ,Betrieb" leuchtet GELB 

o LED A blinkt ROT 

• Automatische Erkennung 

Betrieb Sicher 1 2 3 4 A B LED .Betrieb" leuchtel GELB 
00000000 

o o . LED B blinkt ROT 

Ermittlung Torlaufzeil 
Betrieb Sicher 1 2 3 4 A B 

• • 00 0000 
00 . 00 

Programmiermenü Funk 
Betrieb Sd'!er 1 2 3 4 A B 

Ot2 000000 

. 000 00 

Sender einlernen 

LED .Belrieb" leuchtet GELB, 
LED ,Sicher" leuchtet GRÜN 

LEO 1+2 blinken GELB 
LED 4 blinkt ROT 

LED .Betrieb" leuchtet GELB 

LED 1 blinkt ROT 

.. t von 15 Sekunden die Send ertaste. ~ 
Blinkt die LED A GELB, drücken Sie innerhalb 

• Der Sendecode wurde übertragen und die 
LED 1 leuchtet ca_ 2 Sekunden GELB. 

Betriebs­
modus 

" 

6 Konfiguration 

Vor der ersten Benutzung der Steuerung sind stets die korrekten Betriebsparameter_der 
Steuerung einzustellen . Ohne diese Einstellungen kann der ordnungsgemäße und 
sichere Betrieb nicht gewährleistet werden. 

Oie Konfiguration geschieht menügeführt und wird durch die 12 LEDs der internen 
8etriebsanzeige angezeigt. 

Mit der Taste "Menü' werden die einzelnen Programmiermenüs ausgewählt (siehe Kapitel 
6 .1, Seite 21) bzw. Programmierschritte beendet und die ausgewählten Werte oder 
Funktionen übernommen. Mit der Taste ' Funktion" wird im jeweiligen Programmierschritt 
ein Wert gewählt , eine Funktion festgelegt oder zum vorherigen Progrmmierschri tt zurück 

gegangen. 

Angeschlossene Sicherheitseinrichtungen wie Kontaktleiste oder Lichtschranke müssen 
der Steuerung bekannt gemacht werden (siehe Kapitel 6.7 , Seite 28 und 6.8, Seite 29). 

Ein Test der Sicherheitseinrichtungen erfolgt durch die Kontrolle der Sicherheitsanzeige 
auf dem Deckel des Steuerungsgehäuses. Intakte Sicherheitseinrichtungen werden durch 
das ständige grüne Leuchten der LED .Sicherheit" signalisiert. Bei Auslösen einer 
Sicherheitseinrichtu ng erl ischt die LED .Sicherheit". 

Bei einem Stromausfall bleiben alle eingestell ten Betriebsparametererhalten . 

20 Benny 4.0 
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6 Konfiguration 

6.1 Übersicht Programmiermenüs 

Befindet sich die Steuerung im Belriebsmodus, d. h. LED .Belrieb~ leuchtet GRÜN oder 
blinkt GELB, kann durch Drücken der Menütasle M in den Programmiermodus ge­
wechselt werden. Bei jedem weileren Drücken der Menülasle erfolgt der Wechsel in das 
Programmiermenü für den nächsten Betriebsparameier. 

Innerhalb der Programmiermenüs wird der nächstfolgende bzw. der vorhergehende 
Programmierschritt durch Drücken der Funktionstaste aufgerufen. 

Belrieb Siehe< 1 2 3 4 A B 
lED . Betrieb" leuchtet GRÜN Betriebs- ~G ®0®® 00 

modus ®0®® ~ . oder blinkt GELB 

6e\Iieb Sicl'ler 1 234 A B 
lED . Betrieb" leuchtet GELB .~ 0000 00 

. 000 00 LED 11euchtet ROT 

Be/rieb Sicher 1 23 4 A B 
GO 0000 00 LED . Betrieb" leuchtet GELB 

0 . 00 00 LED 2 leuchtel ROT 

Betrieb Sicher 1 2 3 4 A B 
00 0000 00 LED ~Belrieb" leuchtet GELB 

00 . 0 00 LED 3 leuchtet ROT 

BoIr'oeb Sicher 1 2 3 4 A B 
LED . Betrieb" leuchtet GELB QO 0000 00 

000 . 00 LED 4 leuchtet ROT 

BeUieb Siehe< 1 2 3 4 A B 
.. 0 0000 00 

LEO . Betrieb" leuchtet GELB 

0000 0 0 LEO A leuchtet ROT 

,- 1 2 3 4 A B 
0 0000 00 

LED ~Betrieb" leuchtet GELB 

0000 0 0 LED B leuchtet ROT 

Beony4.0 

6 Konfiguration 

6 .2 Funksender einlernen 

Insgesamt können 28 Funksender(Handsender, Wandsender oder Statusmelder) einge­
lerntwerden. 

Der lernvorgang ist stets bei ruhendem Tor auszuführen. 

Betriebsmodus 

" ... 1 2 34 AB 
LED ,Betrieb" leuchtet GELB 0 0000 00 

. 000 00 

Programmiermenü Funk 

~""" SicNlr 1 234 AB 
LED .Betrieb" leuchtet GELB • 0 0000 00 

. 000 00 lED 1 blinkt ROT 

Sender einlernen 

Innerhalb von 15 Sekunden Sendetaste drücken 

BoIrieO Sicher 1 2 3 4 AB LED .Betrieb" leuchtel GELB 

• 0 0000 nü lED A blinkt GELB 
. 000 00 LED 1 blinkt ROT 

1 2 3 4 AB Sender wurde gelernt 

.000 0 LED 1 leuchtet GELB (ca. 2 s) 

Ii 

1 2 34 AB Sender wurde nicht gelernt 

0 000 ) 0 LED 1 blinkt GELB (ca. 2 s) 

. 000 00 LED 1 blinkt ROT 

eetriebSicher 1234 AB 
01'2l 000000 

. 00000 

LED .Betrieb" leuchtet GELB 

LED 1 blinkl ROT 

Alle Sender w urden gelöscht 
1234AB 
COOO -'0 

. 00000 
LED 1 leuchtet GELB (ca. 2 s) e---- - --­
LED 1 blinkt ROT 

22 Benny 4_0 
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6 Konfiguration 

6.3 Beleuchtungsdauer einstellen 

Es stehen vier Beleucht ungszeiten mit der Dauer von 3, 5, 8 oder 15 Minuten zur 

Auswahl. 

F 

Benny 4.0 

Betriebsmodus 

Sicho, 1 2 3 4 AB 
LED ,Betrieb' leuchtet GELB <> 0000 00 

, . 00 00 LED 2 leuchtet ROT 

Programmiermenü Beleuchtung 

...., - 1 2 3 4 A B 
LED ,Betrieb" leuchtet GELB • <> 0000 00 

0 . 00 00 LEO 2 blinkt ROT 

Beleuchtungsdauer auswählen 

3 Minuten Leuchtdauer 

Betrieb Sie""r 1 2 3 4 A B LED ,Betrieb' leuchtet GELB 

o 0 0000 00 LED MB sind verloschen 

. 00 00 LED 2 blinkt ROT 

5 Minuten Leuchtdauer 

BeiriebSieter 1 2 3 4 AB LED .Belrieb" le uchtet GELB 
Q (0 0 0 0 0 () 0 LED A leuchtet GELB 

• 0 0 0 0 LED 2 blinkt ROT 

8 Minuten Leuchtdauer 

Betrieb Sieher 1 2 3 4 A B LED ,Betrieb" leuchtet GELB 

., 0 0 0 0 0 0 9 LED B leuchtet GELB 

,"' • 0 0 0 0 LED 2 blinkt ROT 

15 Minuten Leuc htdauer 

BeIne!> Siehe< 1 2 3 4 A B LED .Betrieb" leuchtet GELS 

o 12 0 0 0 0 • \l) lED A.fB leuchten GELB 

. • 0 0 0 0 lED 2 blinkl ROT 

23 

6 Konfiguration LUX:~ 
6.4 Service 

6.4.1 Fehlerspeicher und Antriebszyklen anzeigen 

Es gibt insgesamt acht Fehlerspeicherplälze und sechs Speicherplätze für die vom 
Antrieb bishergefah renen Zyklen. 
OieArl des aufgetretenen Fehlers und Hinweise zur Behebung können Sie dem KapitelS 
"Fehlerzustände", Seite 31 entnehmen. 

Betriebsmodus 

Siene< 1 2 3 4 A B LEO ,Betrieb" leuchtet GELB 
C 0000 00 

'_ 0 . 0 00 lED 3 leuchtet ROT 

Programmiermenü Service 

Betrieb Sicher 
Fa Ci 0 
neuester Fehler 

1234AB 

0000 00 
~ 0 . 0 «) ('2 

LED ,Betrieb" leuchtel GELB 
LED 1+2, A.fB : Fehleranzeige 
LED 3 blinkt ROT 

F6 

F1 

Fehlers eicher anzei en 
Betrieb Sicher 1 2 3 4 A B LED 1 +2, A .fB : Fehleranzeige 

• 0 0 0 • 0 0 0 LED loben leuchtet GRÜN 

~~~~ «) 0 . 0 «) ('2 LED 3unten b linkt ROT 

Betrieb Sicher 1 2 3 4 A B LEO 1.f2, A.fB: Fehleranzeige 

LEO ~Bet~b" 0 0 o . 0 0 LED 4 leuchlet GRÜN 
leuchtet GELB ('2 0 . 0 0 0 LED 3 blinkt ROT 

Betrieb Sieher 1 2 3 4 A B 
tDG OO •• ~G 

LED .Betrieb' ,."", . 0 ~ ~ 

ItIuchtet GElD '" '" ~ "" 
Betrieb Sicher 1 2 3 4 A B 

o G 0000 G('2 
~~~:~~ ~G •• G('2 

LED H2, A +B: Fehleranzeige 
LED 3obeM 4 leuchten GRÜN 
LED 3unten blinkt ROT 

LED 1.f2, A .fB : Fehleranzeige 

LED 3 blinkt ROT; 4 leuchtet ROT 

Betrieb Sicher 1 2 3 4 

CI (2l 00 . 0 
LED , Betrl. b' r>. r>. •• 
leuc!UeI GELB '«' '" 

A B LED 1.f2, A.fB: Fehleranzeige 
o 0 LED 30ben leuchtet GRÜN 
o G LED 3unten blinkt ROT; 4 teuchtet ROT 

Betrieb Sicher 1 2 3 4 A B 
~t21 000 . 00 

LEO .Betrieb" 0 ('2 . . 0" 
lev::htel GELS 
Betrieb Sicher 1 2 3 4 A B 
Cl000 •• 0t21 

LE D .Betrleb' C 0.. ~ (2 
leuchtet GElB 

LED H2, A.fB: Fehleranzeige 
LED 40tlen leuchtet GRÜN 
LED 3 b~nkt ROT; 4unlen leuchtet ROT 

LED 1.f2, A.fB : Fehteranzeige 
LED 3oben.f40ben teuchten GRÜN 
lED 3unlen btinkt ROT 
lED 4unlen leuchtet ROT 

Antriebszyklen anzeigen (siehe Seite 25) 

Benny 4.0 
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6 Konfiguration 

Antriebszyklen anzeigen (Fortsetzung von Seite 24) 

Betrieb Sicher . ~ 
LED .~Iri9b· 

leuchlet GELB 

AlUlUX. 

Programmiermenü 
Service 

Insgesamt können bis zu 999.999 Antriebszyklen in sechs Schritten angezeigt werden. 
Der Wert der einzelnen Dezimalstellen wird durch die entsprechende Anzahl von 
Blinkzeichen ei ner lED dargestell t. 

Ist der Wert Null bleibt die lED aus, für die Werte Eins bis Neun blinkt die LED so oft 
langsam Ge 1 Sekunde ein/aus), wie der Wert groß ist. Nach 3 Sekunden Pause beginnt 
die LED, d ieAnzeige des Wertes zu wiederholen. 

Durch Drücken der Funktionstaste wechseln Sie in die Anzeige der nächsten 
Dezimalstelle und können diesen Wertauszählen . 

Im Beispiel auf derfolgenden Seite ist der Antrieb 1 .482 Zyklen gefahren . 

Benny4.0 

6 Konfiguration 

rff: P,oa"mmi"m,nü S.",ioe " F1 ( """" F,hl,,) 

8etrieb Sicher • LED 1 ist AUS -.d 100.000 g c , , , , , . 
LED 2·B leuchten p LED .88IMb" oo •• eo 

",,",,,tet GELB 00 . 000 LED 3unten blinkl ROT 

rJ .. Betrieb Siche ' • LEO 2 ist AUS 
10.000 G 0 , , , , , , 

LED 1, 3-B leuchten 

:~ LEO .Betrieb" 90 . QelD 
leuchtet GELB 00 . 000 LEO 3t.ll\en blinkt ROT 

ry Se!rieb Siche' LED 3 bl inkt langsam Ix GRÜN 
1.000 e 0 , , , , • • .~ LED _Betrieb" •• •• oe LEO 1, 2, 4-B leuchten 

leuchtet GELB 00 . 000 LEO 3unten blinkt ROT 

(J .. Be!rieob Sicher LED 4 blinkt langsam 4x GRÜN 
100 • 0 , , , , , , 

LED 1-3, A, B leuchten 

rf 
LED _Bel .... b- 118 •• "& 
le,"",teI GELB 00 . 000 LED 31.01ten blinkt ROT 

Betrieb Sicher "M LED A blinkt langsam 8x GELB 
10 • 0 , , , , , . 

LED 1-4, B leuchten 
LEO .Betr1eb- •• •• •• 
1 .... :;;I11~ GELB 00 . 000 LED 3unten blinkt ROT 

Betrieb Sicher LED B blinkt langsam 2x GELB 
1 • ~ , 234AB LED 1-A leuchten .0 •• 0'" LEO .B8trleb-

00 . 000 LED 3unten blinkt ROT ie<ld1tel GEL8 

6.4.2 Fehlerspeicher löschen 

> •• 

26 

Betriebsmodus 

Sicher 1 2 3 4 A B LEO .Betrieb· leuchtet GELB 
C 0000 00 

o • 0 0 0 LEO 3 leuchtet ROT 

Programmiermenü Service 

LEO .Betrieb" leuchtet GELB 
LEO 1+2, A+B: Fehleranzeige 
LED 3 blinkt ROT 

Wartung durchgeführt und Fehlerspeicher löschen 
Betrieb Siche r 

GO 
LED .Betrieb" 
IellChtet GELB 

1 2 3 4 

8g i ~ 
A B 
00 
00 

LED 1+2, A+B: gewählte 
Fehleranzeige 

LEO 3 blink.t ROT 

Gewählter Fehlerspeicher ist gelöscht! 

BeI:':W' 2, g Ö 6 ~ ~ LEO .Betrieb" leuchtet GELB 
00 . 0 00 LE0 3blinkiROT 

.. 
,!!'J 
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6 Konfiguration 

6.5 Torlaufzeit lerne n 

Für die Betriebssicherhe it muss nach der Neuinslallalion die genaue Laufzeit des Tores in 
Auf- und Ab-Richtung in der Roillorsteuerung gespeichert werden. Sind z. B. die Motor­
endschalter defekt, würde der Molor nicht abschalten und die Toranlage mechanisch 
zerstören. 

Die Lernfahrt für die Laufzeitmessung führt die Rolltors teuerung automatisch durch. Es 
spielt keine Rolle, aus welcher Stellung des Tores heraus der Messvorgang geslartet wird. 
Nach Abschluss eines Vorganges (2 bzw. 3 Torbewegungen) bleibt das Tor in der oberen 
Endlage slehen. 

Bei ruhendem Tor ist nach folgendem Schema vorzugehen: 

'. 

8enny4.0 

Siclw 

o 

Betriebsmodus 

123 4AB 

0000 00 
~ 00 . 00 

LED .Betrleb" leuchtet GELB 
lED .Sicherheit' leuchtet GRÜN 
LED 4 leuchtet ROT 

Programmiermenü Antrieb 

Betrieb Sic:IIer 1234 AB 
Ii . 000000 

000 . 00 

LED .Betrieb" leuchtet GELB 
LED .Slcherheir leuchtet GRÜN 
LED 4 blinkt ROT 

lernfahrt: laufzeit des Tores wird ermittelt 

LED .Betrieb' leuchtet GELB 
Betrieb Sicher 1 2 3 4 A B lED ,Sicherheit" leuchtet GRÜN 

(!) . öO OO 00 LED 1"2blinken GELB 
000 . 00 LED 4 blinkt ROT 

Tor öffnet Tor schließt Tor öffnet 

'. 

M 

Achtung1 Während der l ernfahrt dürfen keine Fahrbefehle erteilt werden 
(z. B. Taster, Funksender). Tritt wahrend einer lernfahrt bei einer Sicher­
heitseinrichtung ein Fehler auf (LED A bzw. B leuchtet oder blinkt ), wird 
die Lernfahrt sofort abgebrochen. Die Steuerung bleibt im Programmier­
menü, LED 1 +2 blinken weiterhin GELB. Nach Beheben der Störung kann 
die Lernfahrt durch Betätigung der AUF-Taste wiederholt werden. 

6 Konfiguration Al.UL8X.. 
6.6 Laufzeittoleranz einstellen 

Die Laufzei t des Tores untertiegt Schwankungen. Diese können jah reszeitlich, tempe­
ratur- oder durch sonstige äußere Einflüsse bedingt sein. Da die genaue Motorlaufzeit bei 
der Installation des Tores im Speicher der Rolilorsteuerung hinterlegt wird , muss eine 
gewisse Toleranz zugelassen werden, um unter o . g. Bedingungen keine Laufzei t­
überschreitung auszu lösen. Bei einer Überschreitung der Laufzeit wechselt die RollIar­
steuerung in den Fehlermodus (siehe Kapitel 8.1 , Seite 31). 

Welche Toleranz eingestellt werden soll, muss der Installateur an hand des verwendeten 
Tores abschätzen. Es sind die Werte 4 s, 5 s, 6 s oder 7 s möglich. 

4. Gi) Betriebsmodus 

-t- 3P (;c~ ,- 1 234 AB lED .Betrieb" leuchtet GELB tM) 
0 0000 00 lED .Sicherheit" leuchtet GRUN / 

r~r-' 
.~ 00 . 00 LED 4 leuchtet ROT 

. 
Programmiermenü Antrieb lf!I. 

lED ,Betrieb" leuchtet GELB 1.!! Setrie-b ""'" 1 2 3 4 AB 
0 0 0000 00 lED ,Sicherheit" leuchtet GRÜN 

000 . 00 lED 4 blinkt ROT 

~ laufzeittoleranz auswählen 

(~4S LED ,Betrieb" leuchtet GELB 
Betrieb Siche, 1 2 3 4 AB lED .Sicherheit" leuchtet GRÜN 

0 0 0000 00 lED 1+2 blinken GELB 
000 . 00 lED 4 blinkt ROT 

('j LED .Betrieb" leuchtet GELB 
5, Setrie-b Sicher 1 2 3 4 AB lED .Sicherheit" leuchtet GRÜN • 0 0000 00 lED A leuchtet GelB 

000 . 00 lED 4 blinkt ROT 

lED .Betrieb" leuchtet GELB 
65 Betrieb Sicher 1 2 3 4 A B lED .Sicherheit" leuchtet GRÜN 

rf 
0 0 0000 00 lED B leuchtet GELB 

000 . 00 LED 4 blinkl ROT 

LED ,Betrieb" leuchtet GELB 
75 Betrieb Sicher 1 2 3 4 AB lED ,Sicherheit' leuchtet GRÜN (.) • 0 0000 o. lED A+B leuchten GELB 

000 . 00 lED 4 blinkt ROT 

~ 
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6 Konfiguration 

6.7 Kontaktleiste auswählen 

Die Statusanzeigen der Kontaktleiste werden über die lEDA realisiert. leuchtet die lEDA 
ständig rot, ist die Verbindung zur Kontaktleiste unterbrochen. Ursache hierfür können 
defekte leitungen, korrodierte Anschlüsse oder bei der drahllosen Kontaktleiste eine 
erschöpfte Ballerie sein. 

Bonny4.0 

Sich« 1234AB 
@ 0000 00 lED .Betrieb" leuchte! GELB 

Programmiermenü Kontaktleiste 

BOIrieb SIcher 1 2 3 4 A B 
.~ 000000 

0000 . 0 

Kontaktleiste auswäh len 

lED .Betrieb" leuchtet GELB 

LED A blinkt ROT 

Etektromechanlsche Kontaktleiste S,2 kOhm 
8<!Irieb Sic:totr 1 2 3 4 A B LED .Betrieb' leuchtet GELS 

• ~ 0 0 0 0 • 0 l ED A leuchtet GELB 
0000 . 0 lED A blinkl ROT 

Kontaktleiste 
BeCriIb Sldler 1 2 3 4 A B lfD .Betrieb' leuchtet GELS 

• ~ 0000 0 0 lEDAblinktGELB 
0000 . 0 LED A blinkt ROT 

29 

6 Konfiguration 

6.8 Lichtschranke aktivieren 

Die Statusanzeigen der Lichtschranke werden über die lED B realisiert. leuchtet die LED 
B ständig rot, ist die Verbindung zur Lichtschranke unterbrochen. Ursache hierfLir können 
defekte leitungen oder korrodierte Anschlüsse sein . 

Blinkt die lED B rot, ist die Lichtschranke defekt oder es ist ein falscher lichtschrankentyp 

angeschlossen. 

30 

Betriebsmodus 

SicIw 1 2 3 4 A B LED .Betrleb' leuchtet GELB 
G 000000 

o 0 0 0 o . LED B leuchtet ROT 

Programmiermenü lichtschranke 

ßeI~ Sicher 1 2 3 4 A B LED .Betrleb' leuchtet GELB 
lOG 000000 

0000 O . LED B blinktROT 

lichtschranke aktivieren 

keine lichtschranke aktiv 
eecrieb Sichoo< 1 2 3 4 A B LED .Betrieb' leuchtet GelB 

0@ 000000 
0000 O . LED B blinktROT 

dynamische Zweidraht-Uchtschranke aktiv 
Belrieb Sich« 1 2 3 4 A B LED ,Betrieb' leuchtet GELB 

• @ 0 0 0 0 0 t1 LED Bob.n blinkt GelB 
o 0 0 0 O. LED B.onltn blinkt ROT 

Benny 4.0 
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7 Werkseinstellungen wiederherstellen (Resei) 

Beim Zurücksetzen in den werkseiligen Grundzustand gehen alle Einstellungen (Sicher­
heitseinslellungen. Laufzeitenmessungen, gelernte Sender usw.) verloren und es muss 
dann wieder die Erstinbetriebnahme durchgeführt werden. 

Zum Rücksetzen der Steuerung muss die Funktionstaste F beim Einschalten der Steue­
rung (späleslensjedoch beim 1. internen PrüfschriU) für ca. 8 Sekunden betätigt werden. 
Sie kann zum Ende der internen Prüfung losgelassen werden , die werksseitigen Vorgaben 
gellen wieder. Als nächster Schrill muss die Erslinbetriebnahme (siehe Kapitel 5. Seite 
18) erfolgen. 

Steuerung aus· und einschalten 

I 
> 

Betrieb "'"" 1 2 3 4 AB LED .Betrieb" und ·Slcher" AUS 
0 0 0000 00 

8s ~ 1. Interner . 000 00 LEO 1 leuch1et ROT Prüfschritt ,J F 
r'~ .. "" ,- , 2 3 4 AB LED ,Betrieb' und ' Sicher" AUS 

2. Interner 
0 0 0000 00 

Priifschrltt 0 . 00 00 lED 2 leuchtet ROT 

'"..., , ... , 2 3 4 AB LED .Betrieb" und ' Slcher" AUS 
3. Interner 0 0 0000 00 

Prüfschritt 00 . 0 00 LED 3 leuchtet ROT 

Interne Prüfung abgeschlossen ..,.., , ... 1 2 3 <I AB 

'0 
~. • G •• • • Alle LEDs leuchten 

•••• 00 rur ca. 2 Sekunden 

+ 
Werkseinstellungen wieder hergestellt 

8enny 4.0 " 

8 Fehlerzustände 

Die Rolltorsteuerung Benny 4.0 besitzt verschiedene Sicherheitsmerkmale, um während 
des regulären Betriebes gefährliche Zustände zu unterbinden. Dazu zählen die Überwa­
chung der lichtschranke, der SChalUeiste, der Molorlaufzeit sowie interne Prüfungen. 

Wird ein Fehler erkannt, geht die Steuerung in den Fehlermodus. Von außen ist dies durch 
die blinkende LED .Sicher" und/oder .Betrieb" erkennbar. Um den Fehler genauer be­
stimmen zu können, stellen die LEDs im Inneren der Steuerung den konkreten Fehlerdar. 

Je nach Fehlerfall sind bestimmte Torbewegungen im Selbslhaltebetrieb nicht mehr 

zulässig. Die Steuerung blockiert die betroffene Richtung und ermöglicht nur noch das 
Steuern im Totmannbetrieb. Eine Torbewegung ist dann nur durch längeres Drücken der 
Richtungstasten am Steuerungsgehäuse möglich . Die Tasten müssen vorher über das 
Schloss freigeschaltet werden. Lässt man die jeweilige Richtungstaste los, stoppt das Tor 
sofort. Diese Betriebsart hat Vorrang vor allen angeschlossenen Sicherheitseinrich­

tungen . 

Da im Totmannbetrieb die Sicherheitseinrichtungen (Schaltleiste und lichtschranke) 
keine Wirkung besitzen, darf das Tor nur bei freier Sicht darauf gesteuert werden. 

8.1 LED "Sicher" blinkt und 
andere LEOs leuchten 

Antriebsfehler 

12 34 AB 
Q;I GHJ Q;I (J (0 
. 012000 

lED 1 leuchtet ROT 

lED 2 leuchtet ROT 

Fehlstrom 

Überstrom 

LED 2 blinkt ROT Motorlaufzeit überschritten 

Der zuständige Installateur ist zu verständigen! 

Oie Bedienung des Tores ist nur noch im Totmannbetrieb möglich. Oie Totmannsteue­
rung erfolgt über die Richtungstasten auf dem Gehäusedeckel, die zuvor durch das 
Schloss freigeschal tet werden müssen. Eine korrekte Funktion kann jedoch nicht mehr 
gewährleistet werden. 

Ist der Fehler beseitigt, verschwindet diese Zustandsanzeige von selbst. 

1 ~ 2 3 4 AB 
~~1212 120 
0 0121200 

lED 1 schaltet um auf lED 2 Antrieb überhitzt 

Wird der Antrieb innerhalb kurzer Zeit sehr häufig gefahren, kann er überhitzen und der 
Motorschutz schaltet den Antrieb ab. Bei einem Fahrbefehl erkennt die Steuerung dies 
als Endlage. Nach dem Abkühlen ist der Antrieb wieder betriebsbereit. 
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8 Fehlerzustände 

Sicherheitseinrichtungen gestört oder Fehler bei der Testung 

Abrollsicherung/Nothalt 

Kontaktleiste 

lichtschranke 

1234 AB 
(30C2100 U 
~0(J0 013 

lED 1 +2 blinken ROT 

lED A leuchtet GELB 

l ED A blinkt GELB 

lED A leuchtet ROT 

LED A blinkt ROT 

lED B leuchtet GELB 

LED B blinkt GELB 

lED B leuchtet ROT 

Nothalt ausgelöst 

Kontaktle iste ausgelöst 

Testfehler 

Verbindung unterbrochen 

Kontaktleiste defekt 

Lichtschranke unterbrochen 

Testfehler 

Verbindung unterbrochen 

Sollte der Fehler oder d ie Unterbrechung beseitigt sein, verschwindet diese Zustands· 
anzeige von selbst, da alle 2 Minuten eine Testung der Sicherheilseinrichlungen durch­
geführt wird. 

Bei einem aktiven Fehler ist Selbslhallung in Auf-Richtung über alle Befehlsgeber mög­
lich. Bei einem Fahrbefehl in Ab-Richtung werden die Sicherheitseinrichtungen sofort ge­
testet. Besteht der Fehler weiterhin, ist die Bewegung in Ab-Richtung nur noch im 
Totmannbetr ieb möglich. 

Die Totmannsteuerung erfolgt über die Gehäusetasten, die zuvor durch das Schloss frei­
geschaltet werden müssen. Sollte der Fehler trotz freier Lichtschranke und nicht ausge­
löster Schließkantensicherung längere Zeit bestehen bleiben, ist der zuständige 
Installateur zu verständigen! 

Benny 4.0 33 

8 Fehlerzustände 

Steuerungsfehler 

BeUle SIehe< LEO " Betrieb" blinkt 
~ f2l schnell GELB 

interner Steuerungsfehler 
(keine Fahrt mög lich) 

Diese Fehlerart kann bei den intemen Prufschritten während der Startphase oder deren 
Wiederholung im normalen Betrieb auftreten . Eine oder mehrere der roten lEDs leuch­
ten oder blinken schnell, eine Fahrt des Antriebs ist nicht möglich. 

Unterbrechen Sie die Stromversorgung der Steuerung für einige Sekunden. Tritt nach 
dem Wiedereinschal ten der gleiche oder ein anderer interner Fehler auf, führen Sie ein 
RESET (siehe Kapitel 7, "Werkseinstellungen wiederherstellen", Seite 31) aus. Falls der 
Fehler danach immer noch auftritt, ist die Steuerung wahrscheinl ich defekt und außer 
Betrieb zu setzen . Die Steuerung ist ebenfalls außer Betrieb zu setzen, wenn diese 
Fehlerarl mehrfach auftritt. 
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